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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Ernſt Gotthelf Nicolai, der 
Buchdruckerkunſt Befliſſenen allh., und Frn. Chri⸗ 
ſtiane Thereſie geb. Lehmann, Tochter, geb. den 
17. Juni, get. den 3. Juli, Marie Thereſie Erne⸗ 
ſtine. — Franz Groß, B. und Hausbeſitzer allh., 
und Frn. Joh. Friederike geb. Krengler, Tochter, 
geb. den 21. Juni, get. den 3. Juli, Johanne The⸗ 
reſie. — Joh. Gottlieb Fiebiger, Fleiſchhauergeſ. allh., 
und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Altmann, Tochter, 
geb. d. 24. Juni, get. d. 3. Juli, Johanne Chriſtiane 
Friederike. — Imman. Traug. Leberecht Bock, Tiſch⸗ 
lergeſellen allh, und Frn. Joh. Doroth. Rahel geb. 
Müller, Tochter, geb. d. 25. Juni, get. d. 3. Juli, 
Johanne Renate Alwine. — Joh. Gottlieb Schmidt, 
Faͤrbergehilfen allh, und Frn. Joh. Doroth. geb. 
Wieſenhuͤter, Tochter, geb den 22. Juni, get. den 
3. Juli, Amalie Thereſie. — Mſtr. Ernſt Imma⸗ 
nuel Hoͤhne, B. und Tuchappreteur allh, und Frn. 
Marie Thereſie geb. Braun, Tochter, geb. d. 12 Juni. 
get. den 4. Juli, Anna Blandine. — Joh. Gottfr. 
Nacke, Tuchſcheerergeſellen allh., und Frn. Chriſtiane 


Amalie geb. Maukiſch, Sohn, geb. den 26. Juni, 
get. den 4. Juli, Ernſt Immanuel. — Joh. Georg 
Simzky, B. und Stadtgartenbeſitzer, auch herr⸗ 
ſchaftlicher Kutſcher allh., und Frn. Charlotte Frie⸗ 
derike geb. Riſchke, Tochter, geb. den 22. Juni 
get. den 6. Juli, Friederike Auguſte Marie. — Joh. 
Gottlob Bluͤmel, Inwohn. alh., und Frn. Joh. 
Roſine geb. Goͤrkel, Sohn, geb. den 27. Juni, get. 
den 8. Juli, Carl Ernſt Guſtav. — Chriſtiane 
Charlotte geb. Brocke unehel. Tochter, geb. den 
6. Juli, get. den 8. Juli, Chriſtiane Juliane Emi⸗ 
lie. — Hrn. Carl Heinrich Stirius, landraͤthl. Se⸗ 
cretair alſh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Engel, 
Sohn, todtgeb. den 2. Juli. 5 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Johann Ernſt Wilhelm Kahle, in 
Dienſten allh., und Joh. Dorothee Friederike Gehler, 
weil. Chriſtoph Gehler's, B. und Stadtgartenbeſitzers 
allh., nachgel. ehel. zweite Tochter, getr. den 3. Juli 
— Joſeph Ignaz Gebauer, B. und Schuhmacher⸗ 
geſelle allhier, und Fr. Joh. Chriſtiane verwittw. 


1 


Muͤller geb. Stricker, weil. Wenzel Muͤller's, B. 
‚und Schuhmachergef. allh., nachgel. Wittwe, getr. 
den 4. Juli. — Mſtr. Carl Benjamin Conrad, B. 
und Tuchmacher allh., und Igfr. Florentine Wil⸗ 
helmine Amalie Großmann, Hrn. Joh. David Groß⸗ 
mann's, penſion. Schullehrers allh., ehel. aͤlteſte 


* 
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allh., Wittwe, geſt. den 4. Juli, alt 57 J. 6 M. 
3 T. — Heinrich Gottlob Richter, Tuchmacher⸗ 
geſelle allh., geſt. den 5. Juli, alt 52 J. 9 M. 
25 T. — Joh. Friedrich Moͤbius's, Tuchſcheererge⸗ 
fellens allh., und weil. Frn. Chriſtiane Charlotte geb. 
Krebs, Sohn, Ferdinand Louis, geft. den. 2. Juli, 


alt 10 J. 6 M. — Joh. Traug. Auguſt Schle⸗ 
gel's, Inwohn. allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Liebſcher, Tochter, Marie Amalie, geſt. den 4. Juli, 
alt 11 M. 6 T. — Juliane Eliſabeth geb. Pietſch, 
geſt. den 2. Juli, alt 46 J. 5 


Tochter, getr. den 6. Juli in Nieda. 


To des faͤl le. 


Görlitz. Fr. Johanne Chriſtiane Beniſch geb. 
Pfeiffer, weil Joh. Ehriſtoph Beniſch's, Inwohn. 


BBE o qq ⁵ ] / ] 2 d d . AA 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 7. Juli 1856, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 5 ſgr.] — pf. 1 thlrJ 25 ſgr.] — pf. 
FFF 633 1⁊]!—᷑ĩũ e 
s „ Gerſte - 27 = 6 ⸗ — 126 = 3-8 
„ „Hafer — 19 ⸗ 3 ⸗ — 118 9% 


Amtliche Bekanntmachungen. 


2 Re Warnun gs Anzeige. 5 

Der Inquiſit Gottfried Starke aus Neuhammer gebuͤrtig, Sohn eines daſigen Haͤuslers, 34 
Jahr alt, genoß in feiner Jugend mangelhaften Unterricht, erlernte ſpaͤter die Schneiderprofeffion und 
lebte feit einer Reihe von Jahren mit der verehl. Häusler Krebs zu Neuhammer im ehebrecheriſchen 
Umgange, in Folge deſſen er mit dem Haͤusler Krebs in ein feindfeliges Verhaͤltniß gerieth, welches 
den Entſchluß der Ermordung des Krebs in ihm erzeugte. / 

Am 5. Januar 1834 nach 7 Uhr Abends begab er ſich mit einer geladenen Flinte zu der Woh⸗ 
nung des Krebs, welcher ſein Abendbrod verzehrend, den Ruͤcken dem Fenſter zukehrte, an welches der 
Starke ſich ſtellte. Letzterer richtete fein Gewehr auf den Krebs, drückte daſſelbe ab, und führte, ins 
dem die Kugel das ungeoͤffnete Fenſter zerſchmetterte, und -durch den linken Oberarm, durch die Bruſt 
und den rechten Oberarm des Krebs drang, deſſen augenblicklichen Tod herbei. Er entfloh, verbarg 
fein Gewehr unter einer vom Winde umgeworfenen Kiefer und wurde in der Wohnung des Waͤchters 
Hirche zu Neuhammer, wohin die Spur im Schnee leitete, ergriffen und feſtgenommen. In der Un⸗ 
terſuchung iſt durch aͤrztliches Gutachten feſtgeſtellt, daß die an dem Leichnam des ꝛc. Krebs vorgefun⸗ 
denen Verletzungen abſolut toͤdtlich waren, und hat Inquiſit die That wiederholt bekannt. Ein ſpaͤ⸗ 
terer Widerruf hat ſich als unbegründet dargeſtellt. s f 

Inquiſit iſt durch zwei gleichlautende Erkenntniſſe de publicato den 9. Januar 1835 und Sten 
Juni 1836 Eines Hochlöblichen Criminal⸗ und II. Senats des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Nies 
derſchleſien und der Lauſitz wegen Ermordung des Haͤuslers Krebs mit der Strafe des Rades von 
oben herab belegt, dieſe Entſcheidung durch die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 10. Mai 1836 be⸗ 
ſtaͤtigt und die Strafe heute an dem Inquiſiten vollſtreckt worden, 92 

Goͤrlitz, am 5. Juli 1836. Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 
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Die Lieferung und Anſubren der zur Inflandfegung der Straße durch die bieſtge Reichendacher 
Vorſtadt, vom 20 erthore bis zum Anfange der Reichenbacher Chauſſee, erforderliche, iali 
nämlich: Be Eee hr ee 
6 Schachtruthen Lehm und 
74 Schachtruthen Pflaſterſand 
fol Montags den 18. d. M. Nachmittags 4 Uhr in der Wohnung des unterzeichneten, 
(Obermarkt Nr. 94) unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, an Mindeſtfordernde 
verdungen werden. 
Goͤrlitz, den 12. Juli 1836. Der Wegebaumeiſter F. Müller. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 43 pet. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
find gegen fihere Pppolheken nahzumeifen , Brüdergafe Mr, 138 zwei Treppen hoh... 
E Darlepns » Anerbieten. Gegen billige Verzinſung find 6000 thlr. getrennt, oder 
auch im Ganzen auszsleiben. Das Nähere erfährt man im 2ten Stocke des Rehfeldſchen Brauhofts 
sub Nr. 344 in der Neißgaſſe zu Görlig. 8 f 


In der Kohlgaſſe ſind zwei Stadtgarten unter ſehr ſoliden Bedingungen ſofort zu 

verkaufen; auch ſind Kapitalien auszuleihen, welches nachweiſt 
SE der Agent Stiller, 

Künftigen Jahrmarkt⸗Dienſtag, den 23. Aug., ſollen die Pfefferfüchler» und Seifenſſeder⸗Buden, 
wie fie ſtehn, auf dem Untermarkte, jo wie 2 Schuhmacher⸗Buden bei der Peterskirche, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden; ſollte fie aber ein Liebhaber früher vom Lager kaufen wollen, fo 
kann es auch geſchehen. Auch find ein paar Hobelbänke zu verkaufen. Das Naͤhere iſt beim Hrn. 
Tiſchler Winter in der Petersgaſſe zu erfahren. : 


Aſchler Winker Im der aide 
Bücher ⸗ Auction. Montag den 18. Juli und folgende Tage Vormittags von 9 und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an (Donnerſtags aber blos Nachmittags) ſoll im Auctions⸗Local Nr. 351 in der Neiß⸗ 
gaſſe die fehr reichhaltige Bibliothek des verſtorbenen Koͤnigl. Sätf. General⸗Staabs⸗Chirurg und Pros 
feſſor Hrn. Dr. Ohle, beſtehend in naturhiſtoriſch, medieiniſch, geographiſch, geſchichtlich, theologiſch, oͤco⸗ 
nomiſch und belletriſtiſchen Werken meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Kataloge 
ſind beim Kaufmann Hrn. Werkmeiſter, Hrn. Buchbinder Richter und bei Unterzeichnetem gratis zu 
bekommen, fo wie Aufträge uͤbernimmt Friedemann, Auct. 

Nach Beendigung der Katalog⸗Nummern wird noch ein Nachtrag von Buͤchern aus dem 
bereits genannten wiſſenſchaſtlichen Fächern verſteigert werden, wovon ein geſchriebenes Verzeichniß 
zur Anſicht vorgelegt werden kann. Auch können die jeden Tag vorkommenden Bücher früh von 8—9 
und Nachmittags von 1—2 Uhr in Augenſchein genommen werden. Friedemann. 

Auction. Mittwoch den 19. Juli fol um 11 Uhr außer der vorſtehenden Bücher⸗Auction im 
Auctionslocale nachſtehende Effecten, als: 1 Degen für einen Bataillonsarzt nebſt 2 Degenkoppeln 
und 1 Portepee, eine ganz neue Bataillonsarzt⸗Uniform, 1 Militair⸗Ueberrock, 1 dergl. Hut und 1. 
Paar Schrittſchuhe öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Friedemann, Auct. 

1200 Ihr, werden zur 1. Hypothek unter der Hälfte des Kaufpreiſes zu 4 pCt. kuͤnftige Michaeli 
zu erborgen geſucht; durch wem? erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. a 

Bei dem Tuchmacher⸗ Mittel zu Görlitz iſt das noch brauchbare Werk einer Tuch⸗Walke von 6 
Loch, Hammer, Leitſchienen, Armen, Stock, Waſſer⸗Rad und Welle nebſt Zubehoͤr baldigſt zu ver⸗ 
kaufen. Kaͤufer haben ſich deshalb an den Ober⸗Aelteſten Herrn Krauſe zu wenden. 
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Mehrfachen Anfragen zu begegnen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von 
Landwirthſchaftlichen Maſchi nen 
aller Art in meinen Maſchienen⸗Bau-Anſtalten in Wilhelmshuͤtte bei Sprottau und Greulich bei 
Bunzlau ſteis Vorrath halte und namentlich: 
Mehlmuͤblen mit wirklichen Mühlſteinen à 65 thlr. 
Schrootmuͤhlen mit dergl. à 50 thlr. 
Mehlmuͤhlen mit eiſernen Steinen in drei verſchiedenen Größen von 22 thlr. bis 60 thlr. 
Schrootmuͤhlen mit eiſernen Steinen ebenfalls in 3 Groͤßen von 5 thlr. bis 32 thlr. 
äckſel⸗Maſchinen mit 4 Meſſern und 2 Schwungraͤdern 250 thlr. 
Sac mit 1 Meſſer am Schwungrade à 35 thlr. 
rtoffel⸗Quetſchmaſchinen à 50 thlr. f 4 
Ertoffelſchneidemaſchinen à 30 thlr. - 
Roßwerke, wodurch 2 der genannten Maſchinen zugleich betrieben werden koͤnnen à 27 thlr. 15 fgr. 
und alle in dies Fach einſchlagende Artikel zur Anſicht und zum Verkauf aufgeſtellt habe. 
Saͤmmtliche Maſchinen ſind anerkannt praktiſch und durchaus gut und dauerhaft gearbeitet. 
Eiſenhuͤtten und Emaillir⸗Werk Wilhelmshuͤtte bei Sprottau, im Juli 1836. 
J. Baller jun. 


fandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden eingekauft und verkauft durch das Central = Agenturs 
Comtoir zu Goͤrlitz. 
Peters gaſſe, Nr. 276 gleicher Erde. Louis Lindmar. 


Geegen ſichre Hypotheken werden Gapitalien von dreihundert Thalern aufwaͤrts, zu jeder Hoͤhe 
und gegen zeitgemaͤße Verzinſung, beſchafft, durch das 
Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlitz. Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 
Louis Lin dmar. 


Ein der Anempfehlung würdiger ‚Revierjäger, welcher gleichzeitig den Din eines Leibjaͤgers 
mit übernehmen wurde, ſucht ein baldiges Unterkommen. N 
Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 


Haͤuſer und Brauhoͤfe in verſchiedenen Straßen der Stadt, konnen zum beliebigen Ankauf jeder⸗ 
zeit nachgewieſen werden, ſo wie auch eine Pudritzkramgerechtigkeit anzukaufen, baldigſt geſucht wird, 
durch das Central⸗Agentur⸗Comtofr. 

Ein der Feder volkommen gewachſener Wirthfchaftsbeamter, fucht ein baldiges Unterkommen. 
Die Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens ſind niedergelegt im 
Central-Agentur⸗Comtofr. Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 
Louis Lindmar. 


5, 


Einen Thaler Belohnung. 

Es iſt einer Dame ein wollenes, ſchwarz und gelbgegattertes Umſchlagetuch verloren gegangen. 
Wer daſſelbe dem Stadtgaͤrtner Scholz in Nr. 878 auf der Salomons⸗Gaſſe übergiebt, erhält einen 
Thaler Belohnung. - 
En 3111 

An die Herren Mühlenbefiger. - 

Eine Waſſer⸗ und eine Windmühle werden von ſoliden, zahlungsfaͤhigen Meiſtern, alsbald zu 
pachten geſucht. Verpachtungsluſtige Beſitzer wollen hierauf Ruͤckſicht nehmen und find hiermit er⸗ 
Ede das Weitere zu erfragen im Centtal-Agentur⸗Comtoir zu eie b A 276 gleicher 

rde. g is Lindmar. 


— 2 — 


Auf dem Fiſchmarkte Nr. 62 ſind 2 freundliche Stuben durch einander vornheraus mit Stuben⸗ 
und Bodenkammer und Zubehör zu Michaeli zu vermiethen. N 
In der Wurfigaſfe Nr. 179 6 if eine Stube nebſt Bodenkammer zu vermiethen und zu Michae⸗ 
lis zu beziehen. Das Nähere beſagt der Eigenthümer. i l ir 
Wobdnung zu vermiethen. In meinem am Reichenbacher Thore gelegenen Haufe find 
Termin Michaeli c. im Zten Stock vorn heraus, 2 freundliche Stuben, Alkoven und lichte Küche nebſt 
Bodengelaß zu vermiethen und Näheres zu erfahren in der Eiſenhandlung von 
5 I g 5 Th. Schuſter. 
In Nr. 323 untern Hirfchläuben iſt von jetzt an ein Gewölbe zu vermiethen. 


Ein Laden, Stube, Altoven und Gewölbe fteht ſogleich oder zu Michaeli zu vermiethen in Nr. 126 
am Obermarkte. 
Ts wird ein Quartier, beſfehend aus 3 Stuben nebſt Zubehör, zu Michaeli zu beziehen geſucht. 
Das Naͤbere, fo wie der Miether felbft, ift zu erfahren bei Effenberger, Kloſtergaſſe Nr. 37. . 
Auf dem Hinterhandwerk Nr. 387 ift eine Stube mit Meubles vom 1. Aug. an zu vermiethen. 
Zu vermiethen ift in der Nicolaigaffe Nr. 284 ein freundliches Logis vornheraus mit Küche, Kel⸗ 
ler, Holz und Bodenraum, fo wie eine ſehr freundliche Stube hinten heraus und zu Michaelis zu be⸗ 
ziehen; Näberes iſt zu erfragen daſelbſt bei Ernſt Baͤhr, 2 Treppen hoch. 
In der Nicolaigaffe Nr. 290 ift eine Stube vornheraus mit allem Zubehör zu vermiethen und zu 
Michaeli zu beziehen. Er 
Nahe am Untermarfte Nr. 261 iſt ein Quartier von 5 Stuben, Küche, Keller und uͤbrigem Zu⸗ 
behoͤr, auch Stallung zu 2 Pferden zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 5 
Ein geräumiger Boden, wie auch ein trocknes Gewölbe, iſt von jetzt an oder zu Michaelis in der 
Roſengaſſe Nr. 256 zu vermiethen. 
Auf dem Fiſchmarkte Nr. 61 a find zwei einzelne Stuben vorn heraus zu vermiethen. 
Baumberg. 
——jä . — —— — — —— — — ‚ ‚ K ů , . 
Eine Stube parterre, mit oder ohne Meubles, iſt vom 1. Auguſt c. an zu vermiethen, auch kann 
auf 2 Pferde Stallung und Wagenplatz dazu gegeben werden; als Abſteigequartjer ſeyr paſſend. Wo? 
ſagt die Exped. des Anz. 2 0 
Daß ib nicht mehr am Juͤdenringe, ſondern auf dem Handwerke beim Hrn. Kürfchner Dietrich 
Nr. 359 wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden und Goͤnnern hier und außerhalb ergebenſt an und 
bitte, mich auch fernerhin mit gütigen Aufträgen zu beehren. N . 
Goͤrlitz, den 12. Juli 1836. J. F. Wiebernatis, Kleiderverfertiger. 
3 ů—ði—E — — — — . — — —— i T . ̃ — ee 
g Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat die Schneider⸗Profeſſion zu erlernen, 
kann fetzt oder Michaeli bei einem Damenſchneider fein Unterkommen finden; wo? ſagt die Exped. des 
Anzeigers. ö 
Bei feiner Niederlaſſung hierſelbſt als praktiſcher Arzt und Wundarzt, emfiehlt ſich einem geehr⸗ 
ten Publikum ganz ergebenſt Dr. Ficker. 
Bruͤdergaſſe Nr. 13, eine Treppe hoch. 
Daß ich in Gemäßheit der vom Königl. Hochpreislichen Miniſterio der Geiſtlichen, Unterrichts— 
und Medizinal- Angelegenheiten ertheilten Approbation die Thierheilkunde in ihrem ganzen Umfange 
auszuüben berechtigt bin, zeige ich ergebenft an, und empfehle mich namentlich in Faͤllen, die gericht⸗ 
liche oder polizeiliche Ermittelungen zur Folge haben koͤnnen. Sitrowatky, Thierarzt. 
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Ganz nahe an bieſiger Stadt ſind mehrere Scheffel ſehr guter Acker zu verpachten. Das Nähere 
hierüber iſt in der Oreßlerſchen Buchdruckerei zu erfragen. 1 5 i 


Welſche Nüffe zum Einlegen find zu verkaufen; bei wem? fagt die Exped. des Anz. 


Daß ich nicht mehr in der Nicolaigaſſe bei der jetzt verſtorbenen Madame Mittmann, ſondern in der 
Petersgaſſe in dem Brauhofe des Herrn Stock Nr. 280 wohne, mache ich hierdurch meinen geehrte⸗ 
ſten Kunden bekannt. ö 

Goͤrlitz, den 4. Juli 1836. Paul Ditt fach, Schneidermeiſter. 


Daß ich nicht mehr auf der Breitengaſſe, ſondern auf der Nicolaigaſſe in der verſtorbenen Frau 
Calculator Mittmann Haufe Nr. 284 zwei Treppen hoch wohne, zeige ich hierdurch mit der Offerte 
zu fernern Stubenmalen und Tapezieren von Zimmern, E. verehrten e era an. 

e sen, 

Daß ich nicht mebr bei Madame Kraut, fondern bei Hrn. Unger in der Petersgaffe Nr. 318 
wohne, und mich fortwährend mit Reinigung der Waͤſche beſchaͤftige, zeige hiermit ergebenſt an, und 
bitte, mich ferner mit Aufträgen zu beebren. Auch iſt mir bei meinem Auszuge ein Wetterglas, welches 
an der Wand gehangen, abhanden gekommen; ſollte es Jemand einſtweilen zur Aufbewahrung an 
ſich genommen, fo bitte ich, mir es gefälligft zurückzugeben, da daſſelbe in keinem Falle verloren wor⸗ 
den ſeyn kann. Frau Fiſcher. 

Ich zeige einem geehrten Publikum ergebenſt an, daß Mittwochs und Sonnabends eine Gelegen⸗ 
heitsfuhre mit einem vierſitzigen Kulſchwagen von hier nach Dresden geht; wer mitzufahren Willens 
iſt, hat ſich Tages vorher Vormittags bei mir zu melden. Werner, Lohnkutſcher, 

wohnhaft in der Petersgaſſe Nr. 318. 


Logis: Veranderung. Ich zeige meinen geehrten Kunden und Gönnern ergebenſt an, daß 
ich nicht mehr in der Nicolaigaſſe, ſondern im Brauhofe der Madame Hartmann am Untermarkte 
wohne, und bitte, mich auch ferner mit Ihren gütigen Aufträgen zu beehren. 2 

h F. A eumann, Buchbinder. 

5 Daß ich nicht mehr auf dem Handwerk, ſondern in der Nikolaigaſſe Nr. 283 beim Boͤtkchermei⸗ 
ſter Herrn Schmidt wohne, zeige ich einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum ergebenſt an, 
und bitte um ferneres Wohlwollen. a 

Goͤrlitz, den 6. Juli 1836. Joſeph Andres, Schneidermeiſter. 


f... ——. — pp]... TE EEE. ¼ EEE ET ET EEE FETT TEE —— 
Einem geehrten ins und auswärtigen Publikum zeige ergebenft an, daß ich heute meinen Laden 
unter den Hirſchlaͤuben im Brauhofe der Madame Hartmann eröffne und mich mit allen in mein Fach 
einſchlagenden Galanterie- und Papparbeiten empfehle, die prompteſte Bedienung versprechend. 
a F. Neumann, Buchbinder. 


ET AY... 00 T8 

Einem verehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich mich als Lohnkutſcher allhier eta⸗ 

blitt habe und 1 und 2ſpaͤnnige Fuhren annehme. Ich werde mich beſtreben, durch pünktliche und 

reelle Bedienung das Zutrauen meiner verehrten Paſſagiere zu verdienen. Waͤbrend der Badezeit in 

Flinsberg und Liebwerda geht alle Sonnabende Gelegenheit dahin. Meine Wohnung iſt in der Non⸗ 
nengaſſe Nr. 81 d im ehemaligen Klemmtſchen Haufe. Berger, Lohnkutſcher. 


Ein Fortepiano und mehrere Claviere in gutem Zuſtande und billigen Preiſen ſtehen in Nr. 382 
auf dem Handwerk im goldnen Anker zum Verkauf. 3 


Reue hollaͤndiſche Heeringe empfing per Poſt a 
2 5 = James hints Schmidt, Bruͤdergaſſe Nr, 158, 


u 


5000 Schock Baiten» Pflanzen find zu verkaufen; das Nähere iſt bei Richter auf der Bautzner 
Straße zu erfabren. 1 


2 Bettfeder = Reinigungs =» Anftalt in Goͤrlitz. 
„um wiederholt häufigen Anfragen zu genügen, erlaube ich mir hierdurch ergebenft anzuzeigen: 
daß bei vorheriger Beſtellung mit Ausnahme des Sonntags täglich Federn gereiniget werden. 

N Tb. Schuſter am Reichenbacher Thore. 


Neue holländische Heeringe sind angekommen bei 
g Sam, Schmidt am Untermarkte. 


Aecht engl. Stahl⸗Schreibfedern empfehle zu geneigter Abnahme in billigen Preis. 
Sam. Schmidt, 
am Untermarkte neben der Rathswaage. 


Auf dem Hinter⸗Handwerke Nr. 385 ſteht ein moderner Kinderwagen zu verkaufen. 


Dr. Heim’s nervenstärkende Rosen -Pomade, à 10 Sgr. pro Kruke. 

Schützt nach langjührigen, unzähligen Erfahrungen, wenn sie 3 Mal wöchentlich sauft in die 
Haut gerieben wird, GEGEN DAS AUSFALLEN und GRAU WERDEN DER HAARE, durch 
die darin enthaltenen, nährenden haut- und nervenstärkenden Ingredienzien, selbst nach Krank- 
heiten und anderen ungünstigen Umständen, UND DESHALB AUCH GEGEN KOPFSCHMER- 
ZEN. Bei einem ganz regelmässigen Gebrauche derselben, erzeugt SIE AUF KAHLE STEL- 
LEN NEUES HAAR, auch erzeugt und befördert sie DEN BARTWUCHS, und als PARFUM 
ist sie höchst angenehm. In. Commission gegeben an — 0 h 

Berlin, im Juni 1836. Michael Schmidt in Görlitz. 


Feiuſte Biſchoff⸗Eſſenz in Glaͤſern zu 23, 5 und 10 ſgr. — Dr. Voglerſche Jahntinctur in Gl: 
fern zu 10 fgr. und Kaffee von geſpitzter Gerſte, das Pfund zu 22 far. bei 
ichael Schmidt. 


atent⸗Schreibe⸗ Federn verſchiedene Sorten bei 
Pane a Michael Schmidt. 
Anzeige und Empfehlung. Hierdurch beehre ich mich, einem geehrten Publiko ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich die Brauerei im Stift Joachimſtein bei Radmeritz gepachtet und an Jo⸗ 
banni c. übernommen habe. 5 
Zugleich empfehle ich gutes Bier, ſowohl weiß und braun einfaches, als auch aͤchtes Porter⸗ 
und Doppel⸗Bier, wie ich es ſeit 22 Jahren in Schwerta und ſeit 2 Jahr in Reibersdorf geführt 
babe, zu geneigter Abnahme. 5 8 f 
Kommenden Winter werde ich überdies noch mit unterjährigem ſogenanntem bairiſchen Lagerbiere 
aufwarten konnen, und hoffe auch damit mir die Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer zu erwerben, 
da ich während meines fünfjährigen Aufenthalts in Baiern die Bereitung deſſelben genugſam exercirt 
babe. Zur Probe ſtehen noch einige Flaſchen, wie ich es im März in Reibersdorf gefertigt, in Be⸗ 
reitſchaft. 5 
bene werde ich ſtets mit gutem Biereſſig zu Dienſten ſtehen. Es wird jederzeit mein eifrigſtes 
Beſtreben ſeyn, durch eine reelle, gute und billige Bedienung mir das Vertrauen des geehrten Publi⸗ 
kums zu erwerben und bitte, da Überdies ſchon die romantiſche Lage des Schloſſes einen vorzüglichen 
Genuß gewährt, um sütigen Se aa EEE: 
ift Joachimſtein bei Radmeritz, den 24, Juni . 
EP IRRE C, G. Krampf, Pacht⸗Brauer⸗ Meiſter. 
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Schweizer Kräuter l 
zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und Wachsthum der Haare erfunden von K. Wiler, der Flakon mit 
Gebrauchs⸗Anweifung 123 ſgr. bei 5 Michael Schmidt. 


EEG I ———— . — ——— Ü—qtPͤ—— EEE BL ARE 
Da mit dieſem Monate das Rechnungsjahr der hieſigen Bibelgeſellſchaft zu Ende geht, ſo wer⸗ 
den diejenigen Mitglieder derſelben, welche ihre Beiträge noch nicht abgeliefert haben, hierdurch freunds 
lich erſucht, an den Unterzeichneten ſolche einzuſenden. 
Goͤrlitz, am 12. Juli 1836. Sintenis, Archid. 

2 8 8 3. 3. Secret. und Caſſ. d. Bibelgeſellſchaft. 
Unterzeichneter beehrt ſich, biermit zu einen Lagen = Scheiben = Schießen aus gezogenen Röhren, 
auf dem Schießſtande beim Gaſthauſe zur goldnen Kanone, ganz ergebenſt einzuladen. Die Lage zu 
4 Schuß, wovon jeder gewinnen kann, koſtet 22 Sgr. 6 Pf., und ſind davon 20 Sgr. zu Gewinnen 
und 2 Sgr. 6 Pf. zu Koſten beſtimmt. Bis zu 300 geſchoſſenen Lagen, werden die Gewinne nach 
dem fiebenden, von 300 bis zu 350 Lagen nach dem achten, von 350 bis 400 Lagen nach dem neun⸗ 
ten Theile u. ſ. w. repartirt. Die Schießſcheiben find ſchwarz mit weißen Spiegeln. Das Schießen 
beginnt am 15. Juli und endet am 22. Juli, Schießgeber behält ſich jedoch vor, daſſelbe bei ungünſti⸗ 
gen Fällen auf kurze Zeit zu verlängern. Alles Uebrige beſagt das im Schießſtande befindliche Reg⸗ 


lement. 
Gersdorf den 2. Juli 1836. Baumann, a 
Pachter des Gaſthauſes zur goldnen Kanone. 
Nachdem ich die dieſige Brauerei wiederum pachtweiſe übernommen habe, fo zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß kuͤnftigen Sonntag ſowohl, als alle kuͤnſtigen, bei guͤnſtiger Witterung, vollſtaͤn⸗ 
dige Tanzmuſik im hieſigen Geſellſchaftshauſe gehalten werden wird, wozu unter Verſicherung ſchneller 
und prompter Bedienung hiermit einladet. 
Schoͤndrunn, 11. Juli 1836. ö ; Auguſt Ritter, Brauer. 
Infün digung. Mit allerhoͤchſter Genehmigung wird Mittwoch den 27. Juli d. F. 
Nachmittags 3 Uhr, in hieſiger Nicolai» Kirche eine große muſikaliſche Aufführung zum 
Beſten der Armen flatt finden, folgenden Inhalts: 1) Fruͤbling und Sommer aus dem Oratorium: 
„Die Jahreszeiten“ von J. Haydn; 2) A Dur Symphonie von Beethovenz 
3) Kyrie, Gloria und Agnus Dei aus der Meſſe inC von Beethoven. 
Görlitz, im Juli 1836. A. Blü her. 


NT ̃ ͤ— ::..... ã 7 ͤ ccc ˙ cc 


Mittwochs den 20. Juli empfiehlt ſich der Unterzeichnete ſeinen Freunden bei dem an dieſen Tage 
abzuhaltenden Becherſchießen der Loͤbl. Schuͤtzengilde, Abends 6 Uhr mit Potage und Sänfebraten, 
r r ͤ 5 

Künftigen Sonntag, als den 17. d., werde ich meinen Kegelſchub (in Nr. 62 auf dem Fiſchmarkte) 


tinweihen, wo um junge Gaͤnſe geſchoben wird; ich lade alle Liebhaber und Freunde dieſes Vergnüs - 
gens ergebenſt ein. Gutte. 


In der Grüſon ſchen Buch, und Kunſthandlung in Görlitz 
5 ; (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
iſt ſo eben erſchienen und daſelbſt zu haben: 
Bemerkungen eines Lebenden zu 
a Tutti Frutti 
vom Verfaſſer der Briefe eines Verſtorbenen. Preis geheftet 114 fgr. 


